
Das Polizei-Kooperationszentrum
Thörl-Maglern hat sich bewährt.
In den ersten vier Wochen nach

seiner Eröffnung wurden insgesamt 335
Anfragen aus Österreich, Italien, Slo-
wenien, Rumänien, Ungarn, Estland
und anderen Staaten bearbeitet. Auf
Grund der weitergeleiteten Informatio-
nen wurden 19 ge- oder verfälschte
Aufenthaltstitel und Reisedokumente
sowie 15 Kennzeichenentfremdungen
festgestellt, 9 Kraftfahrzeuge und Mo-
torräder sichergestellt und 27 Personen
nach einer Überprüfung an den Grenzü-
bergängen zurückgewiesen.

Das Polizei-Kooperationszentrum im
ehemaligen Zollverwaltungsgebäude in
Thörl-Maglern wurde am 3. Mai 2005
von hochrangigen Vertretern der Polizei
Sloweniens, Italiens und Österreichs of-
fiziell eröffnet. 

Die Aufgaben sind breit gefächert.
Die Polizisten aus drei Staaten unter-
stützen und beraten
• bei der grenzüberschreitenden Zusam-
menarbeit und beim polizeilichen  In-
formationsaustausch,
• bei der Koordinierung gemeinsamer

Kontroll- und Überwachungsaufgaben
und sonstiger Operationen im gemein-
samen Grenzgebiet,
• in Angelegenheiten der Rückübernah-
me illegal eingereister Staatsbürger der
Vertragsparteien und Staatsangehörigen
von Drittstaaten und
• beim Informationsaustausch zur prä-
ventiven und repressiven Verbrechens-
bekämpfung.

Durch einen Vertrag zur polizeili-
chen Zusammenarbeit zwischen Öster-
reich, Italien und Slowenien sind die
Bediensteten des Kooperationszentrums
auch ermächtigt, unter anderem Infor-
mationen über die Identität von Perso-

nen, die Halter
von Fahrzeugen
Dokumentenü-
berprüfungen
oder die Her-
kunft von Sachen
(z. B. Waffen,
Fahrzeuge) aus-
zutauschen. Die
internationale
Zusammenarbeit
wird vor allem

über Kontaktbüros in anderen europäi-
schen Ländern vorangetrieben. Das
Zentrum ist eine Servicestelle für alle
Polizisten – vor allem jener im Außen-
dienst. Der Dienst soll durch die rasche
Weitergabe wichtiger Informationen
wesentlich erleichtert werden.

Das Kooperationszentrum hat vor-
erst ein Stammpersonal von zwölf Poli-
zeibeamten aus Italien, vier aus Slowe-
nien und vier aus Österreich (Bernhard
Lora, Hans-Peter Fröschl Christian
Hainscho und Gernot Pendl). Die Öff-
nungszeiten des Zentrums sind vorerst
von Montag bis Freitag jeweils von
8:00 bis 20:00 Uhr. Nach der ersten
Evaluierung im September könnte die
Servicestelle rund um die Uhr besetzt
werden. Für die Abwicklung des
Dienstbetriebs sind drei Leiter verant-
wortlich: Omar Ronco (Italien), Robert
Urek (Slowenien und Bernhard Lora
(Österreich).

Polizei-Kooperationszentrum Thörl-
Maglern: A-9602 Thörl-Maglern, Un-
terthörl 44, Telefon: 059133/2272, Fax:
059133/2272-209, E-Mail: KB-K-Tho-
erl-Maglern@k.gendarmerie.gv.at
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Kooperationszentrum Thörl-Maglern: Exekutivbeamte aus Italien, Österreich und Slowenien unterstützen regionale Stellen.

Servicestelle für Polizisten 
Das Polizei-Kooperationszentrum Thörl-Maglern unterstützt Polizisten bei der 

Kriminalitätsbekämpfung.

Kontaktstelle Thörl:
Österreichs Mitar-
beiter.


